






 

Alte Nr. 37 

1395 Juli 16 („des vridages nae s. Margreten dage d.h.j.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten verkaufen Gertrud van den Have, ihre Kinder Katharina 

und Henrich sowie Henricus van Holstwyelre genannt Ruter und dessen Ehefrau 

Hadewich, eine Tochter der genannten Gertrud, eine Erbrente an Mente, Tochter von 

Gerit Kirstens Sohn und dessen verstorbener Ehefrau Griete, zu beziehen aus Haus 

und Erbe des Webers Peter van Kyerse in der Bemmelstraße, gelegen zwischen Haus 

und Erbe der genannten Gertrud van den Have bzw. Haus und Erbe des Ruthgers des 

Alislegers. Das Haus darf nicht höher belastet werden. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

Auf der Rückseite: „Nu Arndt angen Heick, nur Henricus van Vynen“ (verm. 16. Jh.); 

„wedwe Pasquilins genannt Bowmeisters“ (verm. 17. Jh.). 

 

Transfix: 

1429 Dezember 14 („crast. b. Lucie v.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten verkaufen die Eheleute Wilhelm und Drude Oert eine 

Rente von einer Mark an den Verwahrer des Hospitals zu Xanten, Johannes Croell. 

Diese Rente hatte Drude von ihrer Schwester Myntgen geerbt, woraufhin ihr Bruder, 

der Priester Johannes Keyrstken, ihre Schwester Agneisken und deren Kinder, Eilbert 

Smacht und dessen Ehefrau Belken und Elisabeth Keyrstken wegen ihrer Kinder 

zugunsten der Drude Oert verzichtet haben. Drudes Vater Gerit Keirstkens hatte die 

Rente davor aus Haus und Erbe des Webers Peter van Kierse gemäß Haupturkunde 

gekauft. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

 


